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Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7 86 88.
Kino: Only Lovers Left Alive
(ab 12 J.), Lichtblick, 20.00.
Telefon: Lichtblick 7 57 34 50
Aqua Fun, 10.00-13.00 Sole-
baden und Damensauna,
13.00-20.00 allgem. Badebe-
trieb und Damensauna, 18.00-
20.00 Spättarif, Am Hallen-
bad 1, Tel. 7 57 34 60.
Landeskirchl. Gemeinschaft
und EC, 19.30 Jugendkreis,
20.00 Bibelgesprächskreis,
Landeskirchl. Gemeinschaft
Stift Quernheim, Stiftsfeldstr.
13.
CVJM Stift Quernheim, 17.30
Mädchencafè ab 12 Jahren im
Rauchfang.
Ev. Seniorenkreis Kirchlen-
gern, zum Grünkohlessen,
12.00, Gaststätte Ueckermann
Häver.
Seniorentreff Klosterbauer-
schaf, geselliger Nachmittag
mit Willi Fleddermann, 15.00,
Seniorenresidenz Klosterbau-
erschaft.
Seniorenkreis, 15.00 bis 17.00,
Gemeindehaus Hagedorn,
Hagedorner Straße 137.
CVJM Kirchlengern, Sport
(Fußball), 18.00 bis 19.30,
Erich-Kästner-Gesamtschule,
In der Mark 30.
Gemeindesportlehrer,
Sprechstunde, Info 75 73 115,
8.30 bis 10.00, 15.00 bis 16.00,
Rathaus.
Schachgemeinschaft, 18.00
Jugendschach, 19.00 allg.
Spiel- und Übungsabend, Al-

tentagesstätte, Lübbecker St.
69.
Informationsabend zur Lage
von Flüchtlingen. Referent ist
Dr. Christian Hohmann vom
Amt für Mission, 20.00, Ge-
meindehaus Stift Quernheim.
Walking in der Gruppe, 8.30-
9.30 ab Kirche Hagedorn.
Musikschule, Sekretariat,
10.00 bis 12.30, Lübbecker Str.
69, Tel. 7 57 34 33.
Bürgerbüro, Mo.-Mi. 8.00-
16.00, Do. 8.00-18.00, Fr. 8.00-
12.30, Rathausplatz 1.
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Galerie im Rathaus, während
der Dienstzeiten geöffnet,
Rathaus, Heerstraße 2.
Kino: Vaterfreuden (ab 6 J.),
Else-Lichtspiele, 20.00. Tele-
fon: Else-Lichtspiele (05226) 1
72 53
Spielgemeinschaft Röding-
hausen, Skat, Doppelkopf und
andere Kartenspiele, 14.00 bis
17.00, Haus des Gastes, Pem-
berville Platz 1.
Markt-Treff, 15.00, Parkplatz
des Bürgerzentrum, Alte
Dorfstraße.
„Treffpunkt“ Bruchmühlen,
Jugendtreff, 16.00 bis 20.00.
CVJM Bieren, Minischar für
5-9jährige, 17.00 bis 18.30,
Gemeindehaus Bieren.
Rathaus, 8.00-12.30 und
13.00- 16.00, Heerstraße 2, Tel.
(05746) 94 80.
Haus des Gastes, geöffnet täg-
lich außer montags von 15.00-
19.00, falls Montag ein Feier-
tag, ist am folgenden Werktag
geschlossen, Pemberville Platz
1, Tel. (05746) 94 81 12, 94
82 06.
Bürger- und Touristik-Ser-
vice, Tel. (05746) 94 81 12,
Haus des Gastes, 8.00 bis 17.00.
Gemeindebücherei, 11.00 bis
18.00, Gemeindebücherei Rö-
dinghausen, An der Stertwelle
34, Tel. (05746) 93 86 22.
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¥ Kirchlengern. Seit knapp einem Jahr gibt es in der Lydia-Kir-
chengemeinde wieder einen Kinderchor, der regelmäßig in Süd-
lengern-Dorf im Volkeninghaus „trainiert“. In den vergangenen
Monaten wurde kräftig geprobt – am Wochenende ist es nun so-
weit. Am Samstag und Sonntag, 1. und 2. März, wird jeweils um
17 Uhr in der Lutherkirche in Südlengern ein Kindermusical auf-
geführt. Der Kinderchor Südlengern singt und spielt „Joseph, ein
echt cooler Träumer“. Die Evangelisch-Lutherische Lydia-Kir-
chengemeinde freut sich auf Besuch. Der Eintritt ist frei.
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¥ Rödinghausen-Bruchmühlen. Der Männergesangverein „Ger-
mania“ Bruchmühlen lädt zu einer Fahrt am Rosenmontag ein.
Die Bildungsfahrt steht unter dem Motto „Fahrt ins Blaue!“ Die
Abfahrt erfolgt am 3. März um 11.45 Uhr ab Melle/Wetter und wei-
ter an den bekannten Haltestellen. Für die Gesangskollegen von
„Frohsinn am Wiehen“ gibt es die Möglichkeit, um etwa 12.15
Uhr am „Haus des Gastes“ in Rödinghausen zuzusteigen. Die Ab-
schlussfeier ist im „Gasthof zum Nonnenstein“ in Rödinghausen.
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¥ Rödinghausen. Das Dienstleistungsangebot „Mobiles Rat-
haus“ des Bürger- und Touristik-Service der Gemeinde Röding-
hausen kann am Donnerstag, 27. Februar, im Ortsteil Ostkilver,
im Sportlerheim „An den Fichten“, Sportplatzweg 11, in der Zeit
von 16 – 18 Uhr in Anspruch genommen werden. Die Bürger-
sprechstunde findet ebenfalls statt.
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Jahreshauptversammlung des Ortsverbandes Kirchlengern

¥ Kirchlengern. Nach der
Winterpause haben die Mit-
glieder des Ortsverbandes
Kirchlengern des Sozialverban-
des Deutschland viel vor. Auf
der Jahreshauptversammlung
stellte der erste Vorsitzende Udo
Kanschat das Jahresprogramm
vor.

Im März erwartet die Mit-
glieder ein musikalischer Nach-
mittag, im April eine Braue-
reibesichtigung, im Mai ein
Schnitzelbuffet, im Juni ein
Brunch im Hotel und im Juli
ein Grillabend. Besondere
Highlights stehen den Mitglie-
dern im Herbst bevor. Im Sep-
tember veranstaltet der Orts-
verband eine Planwagenfahrt,

im Oktober gibt es einen in-
formativen Vortrag zum The-

ma Strom und im November
feieen die Mitglieder eine Jah-

resabschlussfeier. Die Jahres-
hauptversammlung nutzte der
Vorstand um Udo Kanschat al-
lerdings auch, um das vergan-
gene Jahr Revue passieren zu
lassen. Mit dem Kreisvorsitzen-
den Günter Wieske und der
zweiten Kreisvorsitzenden Ma-
rianne Finke begrüßte Kan-
schat die 60 Besucher im Res-
taurant Kollmeier. Derzeit hat
der Ortsverband Kirchlengern
385 Mitglieder.

Günter Wieske kündigte an,
dass der Ortsverband voraus-
sichtlich in der zweiten Jah-
reshälfte in die neuen Räume an
der Bahnstraße ziehen könne.
Zudem teilte er mir, dass die
Mitglieder der Ortsverbände

Südlengern und Bünde zum
Ortsverband Kirchlengern ge-
wechselt sind und, dass der
Ortsverband Südlengern aufge-
löst wurde. Marianne Finke
ehrte anschließend insgesamt 37
Mitglieder für ihre langjährige
Mitgliedschaft. Besonderer
Dank galt dabei Irma Schulte
und Karl Stienkemeier, die sich
beide seit 55 Jahren im Orts-
verband engagieren.

Auch Nichtmitglieder kön-
nen an den Veranstaltungen des
Ortsverbandes Kirchlengern in
den kommenden Monaten teil-
nehmen.

Weitere Informationen gibt
es bei Familie Giersdorff unter
Tel. (05223) 72589.
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�	 ��� �� "� �����# Udo Kanschat (r.) ehrte
als Vorsitzende des Ortsverbandes Kirchlengern des Sozialverbandes
Deutschland für ihr langjähriges Engagement im Verband. FOTO: CARO
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Fahrzeug dient Kirchlengerns Feuerwehr als „Zentrale Basis“ für Einsätze / Weitere Neuanschaffungen in den folgenden Jahren nötig

¥ Kirchlengern (ds). Ein neu-
er Einsatzleitwagen (ELW1) soll
in diesem Jahr für die Freiwil-
lige Feuerwehr der Gemeinde
Kirchlengern angeschafft wer-
den. Dazu muss der Feuerwehr-
ausschuss in der Sitzung am
Donnerstag, 6. März (19 Uhr im
Rathaus) allerdings noch grü-
nes Licht geben. Vor dem Kauf
müsste die Verwaltung Preis-
anfragen für ein solches Fahr-
zeug sowie die erforderliche Be-
ladung einholen.

Der ELW 1 soll den jetzigen
Einsatzleitwagen, Typ VW,
Baujahr 1998, ersetzen. „Dieser
ist 16 Jahre alt und die enthal-
tene Ausrüstung entspricht
nicht mehr dem aktuellen Stand
der Technik“, heißt es in der
Verwaltungsvorlage. Das neue
Fahrzeug solle dem Führungs-
personal wie bisher bei Hilfe-
leistung- und Rettungsfällen als
„zentrale Basis“ für die Koor-
dination der Einsätze dienen.
125.000 Euro sind dafür im

Haushalt veranschlagt.
Nach Absprache mit der

Wehrführung kann aufgrund
der technischen Möglichkeiten
das Equipment auch in einem
Van untergebracht werden, der
mit Beladung etwa 80.000 Euro
kosten und den Investitions-
aufwand erheblich verringern
würde. Bei einem Auftragswert
von unter 100.000 Euro wäre ein
Ausschreibungsverfahren nicht
erforderlich. „Das würde den
Kämmerer natürlich freuen“,

sagt Hans-Helmut Horstmann,
Kämmerer und Beigeordneter
der Elsegemeinde. Allerdings
schränkt er ein, dass mit den
Eisnparungen bei Investitionen
nicht ohne weiteres das Defizit
im Haushalt geschmälert wer-
den könne, das derzeit bei
700.000 Euro liegt. „Hier han-
delt es sich um laufende Aus-
gaben.“ Wenn es nicht andere
Gründe – wie beim ELW1 – gibt,
ersetzt Kirchlengern nach Wor-
ten Horstmanns die Feuer-

wehrfahrzeuge im Schnitt nach
25 Jahren. Für 2015 stehe die
Anschaffung eines LF 10/6 für
die Löschgruppe Kirchlengern-
Nord an – das Löschfahrzeug
kostet etwa 260.000 Euro. Und
2017 soll die Löschgruppe
Kirchlengern ein neues TLF
4000 bekommen – Kosten: rund
240.000 Euro. „Die neuen Fahr-
zeuge werden immer höher.
Dafür müssen wir auch die
Räumlichkeiten schaffen“, so
Horstmann.
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¥ Kirchlengern. Am Samstag, 1. März, findet im AWO-Begeg-
nungs- und Familienzentrum Südlengern das Zwillingseltern-
treffen statt. Die AWO organisiert einmal im Quartal einen Früh-
stückstreff für Familien mit Zwillingen und Mehrlingen in der Re-
gion. Der Treff bietet den Familien die Möglichkeit, Kontakte zu
knüpfen, sich auszutauschen, und gemütlich zu frühstücken. Ei-
ne Kinderbetreuung wird organisiert. Auch werdende Eltern, die
Zwillinge erwarten, sind herzlich eingeladen. Anmeldungen zum
Treff unte rTel. (0 52 24) 9 12 34 17; E-Mail: fbw@awo-herford.de
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GREIFVÖGEL UND EULEN (6):DerWanderfalke ist im Sturzflug zu schnell für das menschliche Auge

VON ANNE WEBLER

¥ Kirchlengern. Der Wander-
falke hat Menschen mit seiner
Schnelligkeit schon vor Jahr-
hunderten fasziniert. Deshalb
war er in Deutschland in den
1960er Jahren fast ausgestor-
ben, aus NRW war er ganz ver-
schwunden. In diesem Winter
hat sich das erste Brutpaar
wieder im Kreis Herford an-
gesiedelt. Der Wanderfalke
kommt zurück.

In früheren Jahrhunderten
war der Wanderfalke bei den
Reichen beliebt, sie gingen mit
ihm auf die Jagd. „Wer heute
Golf spielt, ging früher mit Fal-
ken auf die Jagd“, sagt Klaus
Nottmeyer, Leiter der Biologi-
schen Station Ravensberg in Stift
Quernheim. Schon Friedrich
Barbarossa beschrieb im 13.
Jahrhundert in seinemBuch„De
arte venandi cum avibus“ (Von
der Kunst, mit Vögeln zu ja-
gen) die Jagd mit Falken. Da-
mals seien oft die Jungen aus den
Nestern genommen worden,
um sie in Gefangenschaft zu
halten, sagtNottmeyer.Auchbei
den Falknern waren Wander-
falken besonders beliebt. Nach
dem Zweiten Weltkrieg wurde
zudem DDT intensiv einge-
setzt, es war das weltweit meist-
verwendete Insektizid. Es rei-
chert sich in der Nahrungskette
an: vom Insekt von Fressfeind
zu Fressfeind multipliziert sich
der DDT-Gehalt im Körper.
Wanderfalken stehen am Ende
der Nahrungskette und waren
deshalb schwer betroffen. Die
Schalen ihrer Eier wurden dün-
ner und zerbrachen, die Jungen
starben. In den 1960er Jahren
war der Wanderfalke in
Deutschland fast ausgestorben,
nur in Baden-Württemberg gab
es ihn noch. 1975 wurde DDT
verboten.

Naturschützer bewachten
daraufhin die Horste und setz-
ten gezüchtete Wanderfalken
aus. Nachdem es bis in die 1980-
er Jahre keine brütenden Wan-
derfalken in NRW gab, sind es
heute wieder mehr als 130 Paa-
re. „Der Wanderfalke ist eine
totale Erfolgsgeschichte des
Naturschutzes“, sagt Klaus
Nottmeyer.

Der Wanderfalke brütete ur-
sprünglich an Felswänden. In-

dustrieanlagen und Schornstei-
ne sind für ihn die modernen
Felsen: Er brütet seit vielen Jah-
ren am Kölner Dom, auf Kraft-
werken und Autobahnbrücken.
Auf dem Kühlturm des Kern-
kraftwerks Kalkar am Nieder-
rhein brütet ein Paar. Das Kraft-
werk hat 3,5 Milliarden Euro
gekostet, ging aber nie ans Netz.

„Die teuerste Nisthilfe für den
Wanderfalken, haben wir Or-
nithologen gewitzelt.“

Die meisten Paare in NRW
leben im Rheinland, doch im-
mer mehr siedeln sich in West-
falen an – und nun endlich auch
im Kreis Herford. Naturschüt-
zer haben hier in den vergan-
genen Jahren zehn Nistkästen an
Schornsteinen und Industrie-
anlagen aufgehängt. An einem

ist im Oktober ein Weibchen
aufgetaucht, seit dem Winter
balzt es dort mit einem Männ-
chen. Wo genau das ist, möch-
te Nottmeyer nicht sagen, da-
mit die Falken nicht gestört
werden. Auch am Schornstein
der Müllverbrennungsanlage in
Bielefeld brütet ein Wander-
falkenpaar. „Dort hat es seine

Ruhe“, sagt Nottmeyer. „An ei-
nem 80-Meter-Schornstein ist
wenig Publikumsverkehr.“ An-
ders als in einem Steinbruch,
„wo ständig Leute klettern“.

Der Wanderfalke jagt vor al-
lem Tauben, auch Brieftauben,
weshalb er bei Brieftauben-
züchtern unbeliebt ist. In Groß-
städten jagen Wanderfalken
auch nachts, an Gebäuden wie
demDomoderFunktürmen,die

angestrahlt werden. Wander-
falken jagen fast ausschließlich
Vögel im freien Luftraum. Dass
sie sich dort nicht verdeckt nä-
hern können, machen sie mit
extremer Schnelligkeit wett und
nutzen so das Überraschungs-
moment: Der Wanderfalke
stürzt sich aus großer Höhe im
Sturzflug auf seine Beute. „Er
verletzt sie mit seinen sehr gro-
ßen Klauentödlich.Dannmacht
er kehrt und fängt den Vogel
auf.“

Eine Geschwindigkeit von
160 Kilometern pro Stunde
(km/h) im Sturzflug seien
nachgewiesen, sagt Nottmeyer.
Die Arbeitsgemeinschaft Wan-
derfalkenschutz gibt per Radar
gemessene 260 km/h an, an-
dere Quellen 322 und 340 km/h.
Fest steht: Der Wanderfalke ist
das schnellste Tier der Welt.
„Wenn der Wanderfalke in den
Sturzflug geht, verschwindet er
aus unserem Blickfeld, er ist für
das menschliche Auge zu

schnell“, sagt Nottmeyer. Eine
Flugshow sei wirklich sehens-
wert. Der Falke steige hoch in
den Himmel, „auf einmal ist er
da, und man hat nicht gesehen,
wie“.

Der Wanderfalke ist sehr
kräftig. „Da ist nichts Schlan-
kes dran.“ Das liege an der star-
ken Flugmuskulatur. Die
Weibchen sind so groß wie ein
Bussard und mehr als doppelt
so groß wie die Männchen. Ein
junger Wanderfalke ähnelt mit
seiner weiß-dunklen Querbän-
derung auf der Brust einem Ha-
bicht. Gut zu erkennen ist er je-
doch an dem schwarzen Bart-
streif, der einem Backenbart äh-
nelt und sich deutlich von der
weißen Kehle absetzt. Scheichs
hielten heute noch Falken, sagt
Nottmeyer, deshalb würden
auch in Deutschland immer
noch Eier gestohlen. Für ein Ei
würden 10.000 Euro gezahlt.

¦ In der nächsten Folge: Der
Waldkauz

*��� �	 �	 �����	# Ein Wanderfalke fliegt mit einer kurz zuvor gefangenen Krähe über ein Feld. Wanderfalken jagen, indem sie sich aus gro-
ßer Höhe auf ihre Beute stürzen. Mit ihren Klauen verletzen sie den Vogel tödlich und fangen ihn auf. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA

»An einem 80-Meter-Schornstein ist
wenig Publikumsverkehr.«
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Am 22. März in Südlengern-Dorf

¥ Kirchlengern. Der Schulver-
ein der Grundschule Südlen-
gern-Dorf veranstaltet am
Samstag, 22. März, zum sieb-
ten Mal einen Flohmarkt „rund
ums Kind“. Angeboten werden
gut erhaltene Kindersachen wie
Kleidung, Bücher, Spielsachen,
Fahrräder, Autositze und vieles
mehr. Von 14 bis 16 Uhr kann
im Schulgebäude und in der
Turnhalle (bei schönem Wetter
auch auf dem Schulhof) nach

Herzenslust gestöbert werden.
Es sind noch einige Stände zu
vergeben.

Anmeldungen und Rückfra-
gen nimmt die Beauftragte des
Schulvereins, Petra Wurm, un-
ter Tel. (0 52 23) 8 19 96 69 oder
per E-Mail an pitti1972@hot-
mail.com entgegen.

Die Standgebühr von 5 Euro
und der Erlös der Cafeteria
kommen dem Schulverein Süd-
lengern-Dorf zu Gute.

KirchlengernNWRödinghausen
N R .  4 8 ,  M I T T W O C H ,  2 6 .  F E B R U A R  2 0 1 4


